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Der Deutsche Fußball-Bund trauert um

Karl-Heinz Fust
(Bielefeld)

der am 22. März 2013 im Alter von 87 Jahren
verstorben ist.

Karl-Heinz Fust prägte jahrelang die Sportge-
richtsbarkeit in Westfalen und im Bereich des
Westdeutschen Fußballverbandes. Er stand an der
Spitze der Verbands-Spruchkammer des Fußball-
und Leichtathletik-Verbandes Westfalen und des
Verbandsgerichts des Westdeutschen Fußballver-
bandes, ehe er bereits 1971 Mitglied des DFB-
Bundesgerichts wurde, dem er über drei Jahr-
zehnte angehörte.

Für seine großen Verdienste um den Sport wur-
den Karl-Heinz Fust zahlreiche Ehrungen zuteil.
So erhielt er bereits 1979 die Silberne Ehren -
nadel des Deutschen Fußball-Bundes und die Gol-
dene Ehrennadel des Westdeutschen Fußballver-
bandes. Der Fußball- und Leichtathletik-Verband
Westfalen zeichnete ihn 1998 mit seinem Ehren-
ring aus und verlieh ihm im Jahr 2001 die Ehren-
mitgliedschaft.

Gern denken wir an Karl-Heinz Fust zurück, seine
Zuverlässigkeit und Freundlichkeit. Wir werden
uns immer dankbar und mit hoher Achtung eines
Mannes erinnern, der unserem Fußballsport viel
gegeben hat.

Der Deutsche Fußball-Bund wird Karl-Heinz Fust
ein ehrendes Andenken bewahren.

Deutscher Fußball-Bund

Wolfgang Niersbach Helmut Sandrock
Präsident Generalsekretär

Ehrungen
Der Deutsche Fußball-Bund hat die DFB-Verdienst-
spange an Gero B isanz (Overath) verliehen.

�

Das Präsidium des Deutschen Fußball-Bundes ver-
lieh die DFB-Verdienstnadel an:

Hamburger Fußball-Verband: Günther Ader -
mann (Geesthacht), Reinhard Beurmann (Am-
mersbek), Volker Brumm (Hamburg), Carsten
Chrubass ik (Hamburg), Dieter Fag in (Hamburg),
Jörn Jenke (Hamburg), Rüdiger O l tsmann

DFB-Präsidium

Der Deutsche Fußball-Bund trauert um
den ehemaligen FIFA-Schiedsrichter

Gerhard Schulenburg
(Laatzen)

der am 26. März 2013 im Alter von 86 Jahren
verstorben ist.

Über viele Jahrzehnte hat Gerhard Schulenburg
dem Fußball und dabei insbesondere dem Schieds -
richter-Bereich wertvolle Impulse gegeben.

Schon 1953 pfiff Gerhard Schulenburg in der
Oberliga, der damals höchsten Spielklasse. Als die
Bundesliga 1963 gegründet wurde, stand er be-
reits drei Jahre auf der FIFA-Liste. Bis 1974 blieb
er internationaler Referee, bevor er mit 47 Jahren
die Altersgrenze erreichte. Bis zu diesem Zeit-
punkt leitete er 98 internationale Begegnungen,
darunter 26 A-Länderspiele. Die WM im eigenen
Land wurde ein letzter großer Höhepunkt seiner
Karriere, in der er auch 106 Bundesliga-Spiele, ein
Finale um die Deutsche Meisterschaft und drei
DFB-Pokal-Endspiele leitete.

Gerhard Schulenburg war nicht nur ein bedeuten-
der Schiedsrichter, sondern auch eine große prä-
gende Persönlichkeit für den Fußballsport. Mit
ihm haben wir einen liebenswerten Menschen ver-
loren, der vor allem durch seine Bescheidenheit
viele Freunde gewonnen hat.

Der Deutsche Fußball-Bund wird Gerhard Schulen-
burg nicht vergessen und ein ehrendes Andenken
bewahren.

Deutscher Fußball-Bund

Wolfgang Niersbach Helmut Sandrock
Präsident Generalsekretär
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(Hamburg), Helmut Peers (Büsum), Werner
Schenck (Hamburg), Andreas Voß (Elmshorn).

�

Fußballverband Niederrhein: Wilfried Bewig
(Remscheid), Franz Henn ing (Essen), Toni Hops
(Willich), Rudi L ickfe ld (Mülheim), Rainer Maack
(Leverkusen), Helmut Stoffers (Brüggen).

�

Niedersächsischer Fußballverband: Hans-Jürgen
Lotz (Hannoversch Münden).

�

Fußballverband Rheinland: Karl Maus (Reitzen-
hain).

�

Schleswig-Holsteinischer Fußballverband: Hans-
Werner Baurycza (Bad Segeberg), Holger Lösch
(Glückstadt), Hans-Jürgen Lühmann (Henstedt-

Ulzburg), Joachim Lüssenhop (Hohenlocken-
stedt), Dieter Staschewsk i (Rendsburg), Joachim
Zech (Sehestedt).

�

Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen:
Paul Braut lecht (Höxter-Ottbergen), Werner
Fr i tzensmeier (Bad Salzuflen), Lothar Kön ig
(Dortmund), Werner Manke (Delbrück), Wilhelm
Meyer (Beverungen-Haarbrück), Adolf Muhr
(Brakel), Agnes Reeker (Rheine), Artur Rose
(Rheine), Heinrich Schaten (Coesfeld), Dietmar
Unger (Borchen-Etteln).

Berufungen
Bedingt durch den Wechsel von Andreas Rett ig
(Frankfurt/Main) in die Geschäftsführung des Liga-
verbandes hat das DFB-Präsidium in seiner Sitzung
am 3. Mai 2013 in Frankfurt/Main gemäß § 34 der
DFB-Satzung den neuen Vorsitzenden der Kommis-
sion Leistungszentren, Dr. Uwe Har ttgen (Bre-
men), als DFL-Vertreter in den DFB-Jugendaus-
schuss berufen.

�

Das DFB-Präsidium hat in seiner Sitzung am 3. Mai
2013 in Frankfurt/Main gemäß § 6 Nr. 3. der Anti-
Doping-Richtlinien des DFB Dr. Michael Donner,
Veilsdorf (Thüringer Fußball-Verband), als weiteren
Dopingkontrollarzt für den Bereich des Deutschen
Fußball-Bundes berufen.

Der Deutsche Fußball-Bund trauert um

Heinz Meyer
(Osterholz-Scharmbeck)

der am 17. Mai 2013 im Alter von 69 Jahren ver-
storben ist.

Heinz Meyer hat die Entwicklung des Fußball-
sports in Niedersachsen maßgeblich mitgeprägt.
Sein besonderes Interesse galt der Sportgerichts-
barkeit. So war er viele Jahre Vorsitzender des
Verbandsjugendsportgerichts und anschließend
bis zuletzt Vorsitzender des Obersten Verbands-
sportgerichts des Niedersächsischen Fußballver-
bandes. Über seine Sportrichter-Tätigkeit hinaus
war er seit 1993 als Vorsitzender der Satzungs-
kommission entscheidend an der Weiterentwick-
lung des Sportrechts beteiligt.

Im Deutschen Fußball-Bund gehörte Heinz Meyer
von 2007 bis zu seinem Tod dem Sportgericht als
Beisitzer für die 3. Liga und Regionalliga an.

Sein großes Engagement im und für den Fußball,
für das er mehrmals ausgezeichnet worden ist,
dient vielen als Vorbild. Mit Heinz Meyer haben wir
einen Menschen verloren, der durch seine Profes-
sionalität und sein Feingefühl über die Verbands-
grenzen hinaus respektiert wurde.

Der Deutsche Fußball-Bund wird Heinz Meyer
nicht vergessen und ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Deutscher Fußball-Bund

Wolfgang Niersbach Helmut Sandrock
Präsident Generalsekretär

Der Deutsche Fußball-Bund trauert um

Bernd Stemmeler
(Köln)

der am 17. Mai 2013 im Alter von 57 Jahren ver-
storben ist.

Die Förderung des Frauen- und Mädchenfußballs
war Bernd Stemmeler immer ein besonderes Her-
zensanliegen. Mit seinem langjährigen Einsatz als
Präsident des SC 07 Bad Neuenahr und zuletzt
auch als Mitglied der Kommission Frauen-Bundes-
ligen des Deutschen Fußball-Bundes hat er sich
um den Frauenfußball verdient gemacht.

Wir sind Bernd Stemmeler sehr dankbar für sein
großartiges Wirken zum Wohle des Frauen- und
Mädchenfußballs.

Der Deutsche Fußball-Bund wird Bernd Stemme-
ler nicht vergessen und sein Andenken in Ehren
halten.

Deutscher Fußball-Bund

Wolfgang Niersbach Helmut Sandrock
Präsident Generalsekretär



FAN CLUB-MITGLIEDER SIND 
IMMER MITTENDRIN.
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Zahl der Vereine und Mitglieder 2013

Verbände Vereine Mitglieder

  Senioren Junioren Junioren Frauen Mädchen insgesamt
   (15-18) (bis 14)  (bis 16)

Bayern 4.696 901.906 130.888 264.339 148.207 70.883 1.516.223

Württemberg 1.764 306.251 46.135 112.448 46.516 22.936 534.286

Baden 613 117.192 14.283 38.962 24.949 9.630 205.016

Südbaden 716 154.160 16.655 45.489 33.926 12.553 262.783

Hessen 2.112 290.789 35.575 100.474 51.922 18.638 497.398

SÜD 9.901 1.770.298 243.536 561.712 305.520 134.640 3.015.706

Mittelrhein 1.205 163.861 22.891 74.995 49.583 18.689 330.019

Niederrhein 1.268 202.360 25.936 87.121 37.264 21.830 374.511

Westfalen 2.377 453.473 62.503 167.530 140.640 61.102 885.248

WEST 4.850 819.694 111.330 329.646 227.487 101.621 1.589.778

Hamburg 443 106.138 11.978 37.944 13.553 7.914 177.527

Niedersachsen 2.622 358.015 59.066 139.199 71.494 37.712 665.486

Bremen 80 24.522 2.901 10.219 3.266 1.993 42.901

Schleswig-Holstein 617 80.798 13.112 38.366 17.657 11.943 161.876

NORD 3.762 569.473 87.057 225.728 105.970 59.562 1.047.790

Südwest 994 154.494 15.994 50.779 31.497 7.393 260.157

Rheinland 1.067 106.522 11.773 34.602 33.509 13.644 200.050

Saarland 391 65.298 6.255 15.170 11.520 2.888 101.131

SÜDWEST 2.452 326.314 34.022 100.551 76.526 23.925 561.338

Berlin 417 76.594 10.788 32.916 9.776 4.567 134.641

Brandenburg 688 60.931 7.831 25.599 3.390 2.270 100.021

Mecklenburg- 489 34.717 3.890 12.192 2.147 1.138 54.084
Vorpommern

Sachsen 943 76.781 9.047 37.625 5.951 3.773 133.177

Sachsen-Anhalt 838 55.509 5.897 21.566 5.089 2.577 90.638

Thüringen 1.116 59.514 6.356 21.218 4.550 3.422 95.060

NORDOST 4.491 364.046 43.809 151.116 30.903 17.747 607.621

DFB INSGESAMT 25.456 3.849.825 519.754 1.368.753 746.406 337.495 6.822.233
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3

Bayern 9.446 3.253 13.556 942 1.069 28.266

Württemberg 4.331 1.459 7.101 386 745 14.022

Baden 1.457 461 2.526 165 213 4.822

Südbaden 2.565 573 2.842 261 292 6.533

Hessen 4.019 1.237 5.988 297 395 11.936

SÜD 21.818 6.983 32.013 2.051 2.714 65.579

Mittelrhein 2.091 856 3.854 274 365 7.440

Niederrhein 2.927 985 4.323 301 488 9.024

Westfalen 6.175 1.910 7.861 656 944 17.546

WEST 11.193 3.751 16.038 1.231 1.797 34.010

Hamburg 1.021 272 1.526 107 207 3.133

Niedersachsen 6.291 2.032 9.038 854 1.444 19.659

Bremen 670 128 605 59 59 1.521

Schleswig-Holstein 1.640 480 2.193 289 271 4.873

NORD 10.162 2.912 13.362 1.309 1.981 29.186

Südwest 2.357 463 2.275 125 135 5.355

Rheinland 3.398 425 1.927 105 201 6.056

Saarland 940 213 1.063 86 85 2.387

SÜDWEST 6.695 1.101 5.265 316 421 13.798

Berlin 1.297 304 1.513 106 132 3.352

Brandenburg 1.682 306 1.705 160 77 3.930

Mecklenburg- 1.019 155 768 77 15 2.034
Vorpommern

Sachsen 2.300 402 2.609 221 68 5.600

Sachsen-Anhalt 2.126 390 1.519 180 68 4.283

Thüringen 1.660 217 1.393 131 56 3.457

NORDOST 10.084 1.774 9.507 875 416 22.656

DFB INSGESAMT 59.952 16.521 76.185 5.782 7.329 165.229

Zahl der Mannschaften 2013

Verbände  Mannschaften

  Senioren Junioren Junioren Frauen Mädchen insgesamt
   (15-18) (bis 14)  (bis 16)
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Zahl der Vereine, Mitglieder und Mannschaften im Vergleich 2012/2013

Bayern 4.694 4.696 2  1.503.310 1.516.223 12.913  29.342 28.266  1.076

Württemberg 1.805 1.764  41 539.702 534.286  5.416 14.519 14.022  497

Baden 612 613 1  212.421 205.016  7.405 4.910 4.822  188

Südbaden 721 716  5 270.036 262.783  7.253 6.160 6.533 373 

Hessen 2.107 2.112 5  518.125 497.398  20.727 12.277 11.936  341

SÜD 9.939 9.901   3.043.594 3.015.706   67.208 65.579  

Mittelrhein 1.218 1.205  13 335.864 330.019  5.845 7.655 7.440  215

Niederrhein 1.312 1.268  44 357.594 374.511 16.917  9.390 9.024  366

Westfalen 2.419 2.377  42 837.068 885.248 48.180  17.685 17.546  139

WEST 4.949 4.850   1.530.526 1.589.778   34.730 34.010  

Hamburg 436 443 7  173.280 177.527 4.247  3.199 3.133  66

Niedersachsen 2.607 2.622 15  670.351 665.486  4.865 20.381 19.659  722

Bremen 80 80   41.631 42.901 1.270  1.485 1.521 36 

Schleswig-Holstein 613 617 4  158.439 161.876   4.842 4.873 31 

NORD 3.736 3.762   1.043.701 1.047.790   29.907 29.186  

Südwest 1.002 994  8 262.568 260.157  2.411 5.524 5.355  169

Rheinland 1.069 1.067  2 203.330 200.050  3.280 6.290 6.056  234

Saarland 392 391  1 110.682 101.131  9.551 2.855 2.387  468

SÜDWEST 2.463 2.452   576.580 561.338   14.669 13.798  

Berlin 407 417 10  129.305 134.641 5.336  3.248 3.352 104 

Brandenburg 702 688  14 100.069 100.021  48 3.853 3.930 77 

Mecklenburg- 498 489  9 52.001 54.084 2.083  2.109 2.034  75
Vorpommern

Sachsen 989 943  46 138.753 133.177  5.576 5.644 5.600  44

Sachsen-Anhalt 835 838 3  89.746 90.638 892  4.147 4.283 136 

Thüringen 1.123 1.116  7 95.853 95.060  793 3.653 3.457  196

NORDOST 4.554 4.491   605.727 607.621   22.654 22.656  

DFB INSGESAMT 25.641 25.456   6.800.128 6.822.233   169.168 165.229  

Verbände  Vereine    Mitglieder    Mannschaften

 2012 2013 + – 2012 2013 + – 2012 2013 + –



7

OFFIZIELLE
MITTEILUNGEN

Zahl der Junioren-Mannschaften im Vergleich 2012/2013

Bayern 3.374 3.253  121 14.875 13.556  1.319 18.249 16.809  1.440

Württemberg 1.488 1.459  29 7.478 7.101  377 8.966 8.560  406

Baden 562 461  101 2.466 2.526 60  3.028 2.987  141

Südbaden 599 573  26 2.922 2.842  80 3.521 3.415 164 

Hessen 1.236 1.237 1  6.232 5.988  244 7.468 7.225  245

SÜD 7.259 6.983   33.973 32.013   41.232 38.996  

Mittelrhein 893 856  37 3.970 3.854  116 4.863 4.710  153

Niederrhein 1.033 985  48 4.424 4.323  101 5.457 5.308  149

Westfalen 1.942 1.910  32 7.996 7.861  135 9.938 9.771  167

WEST 3.868 3.751   16.390 16.038   20.258 19.789  

Hamburg 278 272  6 1.543 1.526  17 1.821 1.798  23

Niedersachsen 2.066 2.032  34 9.516 9.038  478 11.582 11.070  512

Bremen 125 128 3  585 605 20  710 733 23 

Schleswig-Holstein 501 480  21 2.242 2.193  49 2.743 2.673  70

NORD 2.970 2.912   13.886 13.362   16.856 16.274  

Südwest 484 463  21 2.348 2.275  73 2.832 2.738  94

Rheinland 445 425  20 2.029 1.927  102 2.474 2.352  122

Saarland 272 213  59 1.230 1.063  167 1.502 1.276  226

SÜDWEST 1.201 1.101   5.607 5.265   6.808 6.366  

Berlin 280 304 24  1.505 1.513 8  1.785 1.817 32 

Brandenburg 315 306  9 1.616 1.705 89  1.931 2.011 80 

Mecklenburg- 149 155 6  831 768  63 980 923  57
Vorpommern

Sachsen 410 402  8 2.413 2.609 196  2.823 3.011 188 

Sachsen-Anhalt 370 390 20  1.427 1.519 92  1.797 1.909 112 

Thüringen 246 217  30 1.397 1.393  4 1.643 1.610  34

NORDOST 1.770 1.774   9.189 9.507   10.959 11.281  

DFB INSGESAMT 17.068 16.521   79.045 76.185   96.113 92.706  

Verbände Junioren-Mannschaften A+B Junioren-Mannschaften C-F insgesamt

 2012 2013 + – 2012 2013 + – 2012 2013 + –
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Bayern 144.374 148.207 70.915 70.883 813 942 1.139 1.069

Württemberg 47.675 46.516 23.474 22.936 402 386 791 745

Baden 26.885 24.949 10.531 9.630 181 165 187 213

Südbaden 34.236 33.926 13.320 12.553 212 261 299 292

Hessen 55.615 51.922 20.089 18.638 297 297 424 395

SÜD 308.785 305.520 138.329 134.640 1.905 2.051 2.840 2.714

Mittelrhein 49.046 49.583 19.090 18.689 252 274 363 365

Niederrhein 36.030 37.264 20.048 21.830 329 301 497 488

Westfalen 131.174 140.640 58.747 61.102 769 656 956 944

WEST 216.250 227.487 97.885 101.621 1.350 1.231 1.816 1.797

Hamburg 12.776 13.553 8.208 7.914 108 107 210 207

Niedersachsen 71.313 71.494 38.501 37.712 866 854 1.496 1.444

Bremen 3.256 3.266 1.960 1.993 57 59 58 59

Schleswig-Holstein 16.496 17.657 11.922 11.943 264 289 295 271

NORD 103.841 105.970 60.591 59.562 1.295 1.309 2.059 1.981

Südwest 31.750 31.497 7.454 7.393 128 125 143 135

Rheinland 33.509 33.509 13.896 13.644 105 105 222 201

Saarland 9.940 11.520 5.279 2.888 102 86 89 85

SÜDWEST 75.199 76.526 26.629 23.925 335 316 454 421

Berlin 9.530 9.776 4.378 4.567 105 106 126 132

Brandenburg 3.356 3.390 2.252 2.270 158 160 76 77

Mecklenburg- 1.387 2.147 1.725 1.138 53 77 50 15
Vorpommern

Sachsen 6.648 5.951 4.981 3.773 237 221 73 68

Sachsen-Anhalt 5.046 5.089 2.531 2.577 177 180 67 68

Thüringen 4.861 4.550 3.011 3.422 127 131 61 56

NORDOST 30.828 30.903 18.878 17.747 857 875 453 416

DFB INSGESAMT 734.903 746.406 342.312 337.495 5.742 5.782 7.622 7.329

Zahl der Frauen und Mädchen sowie -Mannschaften im Vergleich 2012/2013 

Verbände Mitglieder Mannschaften
 Frauen Frauen Mädchen  Mädchen  Frauen Frauen Mädchen  Mädchen 
   (bis 16) (bis 16)   (bis 16) (bis 16)
 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013
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 1. Bayern 4.696 1. Bayern 1.516.223 1. Bayern 28.266

 2. Niedersachsen 2.622 2. Westfalen 885.248 2. Niedersachsen 19.659

 3. Westfalen 2.377 3. Niedersachsen 665.486 3. Westfalen 17.546

 4. Hessen 2.1 1 2 4. Württemberg 534.286 4. Württemberg 14.022

 5. Württemberg 1.764 5. Hessen 497.398 5. Hessen 11.936

 6. Niederrhein 1.268 6. Niederrhein 374.511 6. Niederrhein 9.024

 7. Mittelrhein 1.205 7. Mittelrhein 330.019 7. Mittelrhein 7.440

 8. Thüringen 1. 1 16 8. Südbaden 262.783 8. Südbaden 6.533

 9. Rheinland 1.067 9. Südwest 260.157 9. Rheinland 6.056

 10. Südwest 994 10. Baden 205.016 10. Sachsen 5.600

 1 1 . Sachsen 943 1 1 . Rheinland 200.050 1 1 . Südwest 5.355

 12. Sachsen-Anhalt 838 12. Hamburg 177.527 12. Schleswig-Holstein 4.873

 13. Südbaden 716 13. Schleswig-Holstein 161.876 13. Baden 4.822

 14. Brandenburg 688 14. Berlin 134.641 14. Sachsen-Anhalt 4.283

 15. Schleswig-Holstein 617 15. Sachsen 133.177 15. Brandenburg 3.930

 16. Baden 613 16. Saarland 101.131 16. Thüringen 3.457

 17. Mecklenburg- 489 17. Brandenburg 100.021 17. Berlin 3.352 
  Vorpommern

 18. Hamburg 443 18. Thüringen 95.060 18. Hamburg 3.133

 19. Berlin 417 19. Sachsen-Anhalt 90.638 19. Saarland 2.387

 20. Saarland 391 20. Mecklenburg- 54.084 20. Mecklenburg- 2.034 
     Vorpommern   Vorpommern

 21. Bremen 80 21. Bremen 42.901 21. Bremen 1.521

INSGESAMT 25.456   6.822.233   165.229

b) Regionalverbände

 1. SÜD 9.901 1. SÜD 3.015.706 1. SÜD 65.579

 2. WEST 4.850 2. WEST 1.589.778 2. WEST 34.010

 3. NORDOST 4.491 3. NORD 1.047.790 3. NORD 29.186

 4. NORD 3.762 4. NORDOST 607.621 4. NORDOST 22.656

 5. SÜDWEST 2.452 5. SÜDWEST 561.338 5. SÜDWEST 13.798

INSGESAMT 25.456   6.822.233   165.229

Verbände nach Zahl der Vereine, Mitglieder und Mannschaften 2013

a) Landesverbände

Verbände Vereine Verbände Mitglieder Verbände Mannschaften
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Mehr als 6,8 Millionen Mitglieder
im DFB

Die Zahl der Mitglieder des Deutschen Fußball-Bun-
des (DFB) hat den höchsten Stand in der Verbands-
geschichte erreicht. Insgesamt 6.822.233 Mitglie-
der und damit 22.105 mehr als im Vorjahr sind der-
zeit in den 21 Landesverbänden des DFB gemeldet.
Die Zahl der deutschen Fußballvereine bleibt dabei
mit 25.456 (2012: 25.641) in etwa auf dem Vorjah-
resniveau.

Während die Zahlen der gemeldeten Mannschaften
im Seniorenbereich mit 59.952 (plus 261) und bei
den Frauen (plus 40) leicht angestiegen sind, ging
die absolute Anzahl zurück. Insgesamt weist die
Statistik aktuell 165.229 Mannschaften (2012:
169.168) aus, was einen Rückgang von 2,33 Pro-
zent bedeutet. Betroffen sind von dieser Entwick-
lung aufgrund des demografischen Wandels vor
 allem die Junioren-Mannschaften.

DFB-Präsident Wolfgang Niersbach erklärt: „Der
Mitgliederrekord unterstreicht eindrucksvoll den
enormen Stellenwert des Fußballs in Deutschland.
Nie zuvor hat der Fußball mehr Menschen begeis -
tert und bewegt. Auf der anderen Seite machen die
Entwicklungen bei den Jugendmannschaften deut-
lich, dass wir hier vor allem durch den demografi-
schen Wandel vor großen Herausforderungen ste-
hen. Das gemeinsame Ziel von DFB, Landesverbän-
den und Vereinen muss sein, durch innovative
Konzepte und Service attraktive Angebote für Ju-
gendliche und die vielen Ehrenamtlichen zu schaf-
fen.“

a) Die Spiele werden ohne Schiedsrichter ausgetra-
gen. Die Spielerinnen und Spieler treffen die Ent-
scheidungen auf dem Platz selbst.

b) Die Trainer geben nur die nötigsten Anweisungen
und halten sich zurück. Sie unterstützen die Spie-
lerinnen und Spieler unter Berücksichtigung ih-
rer Vorbildfunktion aus einer gemeinsamen Coa-
ching-Zone.

c) Alle Zuschauer halten mindestens 3 Meter Ab-
stand zum Kleinspielfeld ein, wobei das Großfeld
nicht betreten werden darf. Dies gilt insbesondere
auch für Familienmitglieder der Spielerinnen und
Spieler.

Alt Abschnitt III. „Sicherheitsbestimmung“ wird neu
Abschnitt IV.

Offizielle Mitteilungen

He raus ge ber: Deut scher Fuß ball-Bund e.V.

An schrift: Ot to-Fleck-Schnei se 6, 60528 Frank furt/Main

Te le fon: 0 69/6 78 80

Te le fax: 0 69/6 78 82 66

In ter net: www.dfb.de
www.fussball.de

E-Mail: in fo@dfb.de

Bank ver bin dung: Commerzbank Frank furt/Main 
Kto.-Nr. 649 200 300, BLZ 500 400 00

Ver ant wort lich: Klaus Kolt zen burg

Tech ni sche Ge samt her stel lung:
Druckerei Hass mül ler Graphische Betriebe 
GmbH & Co. KG Frankfurt/Main

Neuer Geschäftsführer

Seit dem 1. Mai 2013 ist Michael Monath neuer
Geschäftsführer des Südwestdeutschen Fußballver-
bandes und damit Nachfolger von Jochen Schrö-
ter.

Der 45-jährige Betriebswirt Michael Monath ist be-
reits seit 2008 in der Geschäftsstelle des Südwest-
deutschen Fußballverbandes als Leiter der Abtei-
lung Finanzen, Verwaltung und Organisation Sport-
schule tätig.

Erreichbar ist er unter der 

Telefon-Nummer 06323 / 94936-40,
Fax-Nummer 06323 / 94936-41 
und E-Mail: michael.monath@swfv.de

DFB-Zentralverwaltung

DFB-Jugendausschuss

Änderung des Anhangs IV
der DFB-Jugendordnung

Der DFB-Jugendausschuss hat in seiner Sitzung am
5. April 2013 in Frankfurt/Main beschlossen, An-
hang IV der DFB-Jugendordnung „Sonderbestim-
mungen für Spiele auf Kleinfeld für Juniorinnen
und Junioren (G- bis D-Junioren) und auf verklei-
nertem Spielfeld (D-Junioren/Juniorinnen)“ zu än-
dern:

Abschnitte I. und II. bleiben unverändert.

Abschnitt III. erhält folgenden neuen Wortlaut:

III. Kindgerechtes Fußballspiel

Bei Spielen der F-Junioren und jünger, gegebenen-
falls auch bei den E-Junioren, sollen zur Ermög -
lichung eines kindgerechten Fußballspiels nachfol-
gende Grundsätze der sogenannten „Fair-Play-Liga“
beachtet werden:



training
Trainerzeitschrift
des Deutschen
Fußball-Bundes

SPIEL, SPASS, SPANNUNG

Kleine Wettbewerbe 
sorgen für Abwechslung

KEINER HILFT?

Die Eltern mit ins
Boot holen!

KINDERTRAINER AUFGEPASST:

Die Zeitschrift für
Kinderfußball in 

Verein und Schule

trainermedien.dfb.de

So klappt der Torschuss! 

01
12junior

EIN MUSS FÜR KINDERTRAINER!
Endlich eine Zeitschrift nur für den Kinder-
fußball: fussballtraining 
junior bietet Trainern, Übungsleitern
und Betreuern die besten Ideen rund um
das Spielen und Üben mit Bambinis, F-, E-
und D-Junioren, dazu jede Menge Tipps zur 
Betreuung von Mannschaften und Einzel-
spielern.

Viermal imJahr geht es in fussball-
training junior auf je 64 Seiten um
Fragen, die sich ausschließlich am Trainings-
alltag und an den Bedürfnissen der Kinder
und ihrer Trainer orientieren:

Zur Vielfalt der Trainer-
aufgaben
Was muss ich als Trainer beachten? 
Wie werde ich meiner Verantwortung 
gerecht? 

Trainingsrezepte
Attraktive Spiel- und Übungsformen in Wort
und Bild für jedes Alter

Schießen, Dribbeln, 
Passen & Co.
Die Grundtechniken des Fußballs abwechs-
lungsreich vermitteln

4 Hefte à 64 Seiten: 24,00 € frei Haus 
Sammelabos für Vereine: Ab 6 Abos.: 19,20 € • Ab 10 Abos.: 18,00 €

Philippka-Sportverlag • Rektoratsweg 36 • 48159 Münster
Tel.: 0251/23005-16 • abo@philippka.de • www.philippka.de (Shop)

online „probelesen“ Auf http://vorschAu.fuss bAlltrAining-junior.de
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Ver zeich nis lie fer ba rer DFB-Schrif ten
und DFB-DVDs

(Zu be zie hen über die DFB-Zent ral ver wal tung,
Ot to-Fleck-Schnei se 6, 60528 Frank furt/Main, 
Te le fax 0 69/6 78 82 66, E-Mail info@dfb.de)

Preis pro Exemp lar
� DFB-Jour nal (Jah res-Abon ne ment) € 12,00

� Sat zung und Ord nun gen des DFB € 15,00

� Schieds rich ter-Hand buch des DFB € 12,00

� Amt li che Fuß ball re geln € 1,00

� Praxis-Leitfaden für die Ausbildung von Talenten
(Ringbuchordner inklusive DVD) € 25,00

� Sportplatzbau und -erhaltung (4. überarbeitete Auflage) € 24,95

� Phi lipp ka-Sportver lag, Rektoratsweg 36, 48159 Müns ter,
http://trainermedien.dfb.de

� DFB-Lehr buch-Rei he „Fuß ball von mor gen“
Band 1: Kinderfußball € 28,00
Band 4: Modernes Verteidigen € 26,80

� DFB-DVD-Rei he 
Spielen und Üben mit Bambini € 29,00
Spielen und Üben mit F-Junioren € 29,00
Trainieren mit E- und D-Junioren € 29,00
Modernes Verteidigen (Doppel-DVD) € 49,00
Täuschungen € 33,00
Ballorientiertes Verteidigen € 16,00
Ballzauber (Übungen zum Einzeltraining) € 21,00
Einzeltraining für Torwarte € 18,50

� Zeit schrift „fuß ball trai ning“ (Jah res-Abon ne ment) € 52,80

� Fitnesstraining für Schiedsrichter – Grundlagen, Strukturen, Übungen € 33,80

� Medienhaus Ku per GmbH, Eduard-Mö ri ke-Stra ße 36, 
52249 Eschwei ler
DFB-Schieds rich ter-Zei tung (Jah res-Abon ne ment) € 15,00

� Meyer & Meyer Fachver lag & Buchhandel GmbH,
Von-Coels-Straße 390, 52080 Aachen
„Typische Fußballverletzungen vermeiden und effektiv behandeln“ € 18,95


